
 
 

 

Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie NRW 2026 
 

Spielstä tten und Clubs des Jäzz und Pop beleben und prä gen die Musikszene in 

Nordrhein-Westfälen. Sie sind ein wichtiges Umfeld fu r die Ku nstler:innen und 

stellen deren Häupteinnähmequelle durch Liveäuftritte där. Mit kreätiven 

Konzepten bieten Spielstä tten und Clubs ein vielfä ltiges Angebot fu r älle 

musikinteressierten Menschen.  

 

Diese progrämmätische Kreätivitä t und däs Ermo glichen von Kultur zu fo rdern und 

zu unterstu tzen, häben sich däs Ministerium fu r Kultur und Wissenschäft und der 

Ländesmusikrät zu Aufgäbe gemächt. Kooperätionspärtner ist der nordrhein-

westfä lische Verbänd der Spielstä tten und Veränstälter, die Livemusikinitiätive 

NRW (LINA). Die Pärtner vergeben in der Säison 2026/27 Prä mien fu r heräus-

rägende Progrämme von Spielstä tten und Clubs des Jäzz und Pop, um deren 

besondere Rolle äls Foren der musikälischen Innovätion fu r däs Musikleben in 

NRW zu wu rdigen. 

 

Die Prä mie beträ gt zwischen 5.000 und 25.000 Euro fu r ein heräusrägendes 

Progrämm, je näch Beschluss der Jury, unter Beru cksichtigung von Käpäzitä t, 

Progrämmumfäng und -quälitä t, sowie der Läge. Diese Leistung bewertet die Jury 

änhänd der folgenden Kriterien: 

 

1) Anträgsberechtigt sind Spielstä tten und Clubs, die sich fu r Jäzz, Impro-

visierte Musik, Pop-Musik oder Genres und Musikkulturen in deren Grenz-

bereichen engägieren. In kreisfreien Stä dten mu ssen mindestens 24 

Livemusik-Veränstältungen pro Jähr nächgewiesen werden, in kreisge-

bundenen Gemeinden 12 Livemusik-Veränstältungen pro Jähr. 

2) Die Käpäzitä tsobergrenze beträ gt 1.500 Plä tze pro Spielstä tte oder Club. 

3) Die Spielstä tten und Clubs mu ssen unter änderem Nächwuchsku nst-

ler:innen und regionälen Bänds ein Forum bieten. Als Nächwuchsku nst-

ler:innen gelten Bänds oder Ku nstler:innen, die nicht mehr äls zwei 

professionell äufgenommene Alben vero ffentlicht häben. Regionäle Bänds 

oder Ku nstler:innen sind in einer bestimmten Städt oder Region verwurzelt, 

spielen dort regelmä ßig. Ihr Wirkungskreis ist jedoch nicht wesentlich u ber 

die Region hinäus erkennbär.  

4) Die Spielstä tten und Clubs mu ssen die Personälkosten der bei ihnen einge-

setzten Krä fte selbst trägen (Techniker:innen fu r Ton und Licht, Progrämm-

plänung, Geschä ftsfu hrung).  

5) Nicht änträgsberechtigt sind o ffentlich geträgene und o ffentlich mit 40 

Prozent der Jähreskosten oder ho her gefo rderte Clubs. 

 



Die Anträ ge äuf Prä mierung heräusrägender Progrämme fu r die Säison 2026/27 

ko nnen bis zum 15. Oktober 2026 beim Ländesmusikrät NRW per Mäil än 

spielstäetten@lmr-nrw.de eingereicht werden. Däs Anträgsformulär finden Sie äuf 

www.lmr-nrw.de unter Fo rderung/Spielstä ttenprogrämmprä mie zum Downloäd. 

Im Anträg muss erlä utert werden, äuf welche Segmente des Spielpläns sich der 

Prä mienänträg bezieht und inwiefern hier Nächwuchsku nstler:innen und regionäle 

Bänds besonders gefo rdert werden. Eingemietete Veränstältungen (Rentäls) 

ko nnen in der Bewerbung mitängegeben, mu ssen äber gekennzeichnet werden.  

Die Anträ ge werden von einer unäbhä ngigen Jury beurteilt. Die Auszählung der 

Prä mien soll im Dezember 2026 erfolgen, die U berreichung der Urkunden äm 8. 

Dezember durch Kulturministerin Inä Brändes. 

 

 

Informätionen: 

Ländesmusikrät NRW, Prof. Dr. Robert v. Zähn, Klever Str. 23, 40477 Du sseldorf, 

info@lmr-nrw.de, www.lmr-nrw.de 

http://www.lmr-nrw.de/
mailto:info@lmr-nrw.de

